
h

r bei det m

chts Aus

6 z hre

Brigant ani ſind alen

b ſie will
vöhnt vielneh

haben, al
uch zu mat

ausſtellung
hat im Veſſen

Unter der jahſ
das ausländiſche

reten,

Die Nochrich

Kaſſer Wilſeln

t angekommen

iglich um den

raube.

Krawallen
ruernkarten b
t eingebracht

mit geladenen

des Araber

tte ungemein

ten. Wegen
Berathungen

c

ſiaſt Alwin

t 00 M.
Wocher Geſell

Ederdt zu

h

l.

u Breslau
87000 Lehrer

t. nahezu ein

a. das Verhet

ilbeſuchs durt
ing der Schul

ſchulen, ſo
n Intereſſe di
bmaßige 9

zu verbiete

uns vor Vegin

onntagen, un

eſchaftigungn d
t und Sittht
gendliche An

Hauften,

ſtelungen m
ſt auch auf r

trie und in d

ntte Statif
t Kinder, urt
er Kinder du
erholt und a

cdehnt werde

J

Den ehe
e hahen de

und Schle
on Neuen be

Stinde m

nhen hen

n n
ne Veſtäti gen

r er

Fandwirthſchaftli

c

Regelmäßige Veilagen:

SAuſtrirtes Honntagsblatt, Rode und Heim,
He und Handels Zeilage.

Mittwoch den S, Juni.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
L Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

L Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1898.

cheaeo-—-è 2 22222*222ègeehehec-eeegdgececzmw=w=WDer ſpaniſch amerikaniſche Krieg.

Der Nachrichtendienſt vom Kriegsſchauplatz iſt
derartig mangelhaft und unzuverläſſtg, daß es oft
ſchwer wird, aus dem Gewirr von Meldungen ſich
ein klares Bild der Sachlage zu machen. Auf beiden
Seiten nimmt man es mit der Wahrheit nicht ſehr
genau. Nach wie vor beanſpruchen die Ereigniſſe
vor Santiago de Kuba das größte Jntereſſe, da
dort demnächſt die Entſcheidung fallen muß. Es
ſcheint nunmehr doch ſo, als ob der Erfolg der
Spanier am Freitag bedeutend überſchätzt worden
iſt. Während bis zum Sonnabend auch aus New
Dork Meldungen vorlagen, die ſo gefaßt waren, daß
man in der Vernichtung des „Merrimac“ einen
ſchweren Verluſt der Amerikaner ſehen mußte, ge
winnt die Sache durch amtliche Kundgebungen aus
Waſhington und eine damit übereinſtimmende Privat
meldung aus London ein anderes Geſicht. Danach
haben die Amerikaner abſichtlich ein älteres Hilfs
ſchiff vorgeſchickt und ſelber in den Grund gebohrt,
um damit den engen Eingang zur Bucht von San
tiago zu ſperren und den ſpaniſchen Schiffen das
Auslaufen unmöglich zu machen. Nach amerikaniſchen
Berichten wäre dieſer Plan vollkommen geglückt.
Die Spanier berichteten zuerſt, es ſei ihnen bereits
gelungen, das Wrack des „Merrimac“ mit Dynamit
zu ſprengen. Neuerdings aber giebt man zu, daß
das Wrack noch im Kanal liege, mit dem Bemerken,

es ſperre nicht gang die Schifffahrt Erſt die Er
eigniſſe der nächſten Tage inzwiſchen ſind auch
amerikaniſche Landtruppen unterwegs, die Santiago
vom Feſtlande her angreifen ſollen werden zeigen,
welchen Berichten man trauen darf.

Nach einer Privatdepeſche, datirt vom 3. d. M.
in Sicht von Santiago, ſoll die ſpaniſche Flotte
in Santiago vollſtändig blokirt und zur Ohn
macht verurtheilt ſein. Die in den Grund gebohrte
„Merrimac“, heißt es in der Depeſche, verſperre
vollſtändig die Ein und Ausfahrt des Hafens.
Schon vor mehreren Tagen habe Admiral Sampſon
den Entſchluß gefaßt, die „Merrimac“ in den Grund
zu bohren, weit es ihm unmöglich geſchienen habe,
die ſpaniſche Flotte auf andere Weiſe zu faſſen.
Auf die Aufforderung Sampſons, daß Freiwillige
ſich melden möchten, hätten Leutnant Hobſon und
ſteben Mann ſich zu der That erboten und Donners
tag Abend habe die „Merrimac“, die ſo von Tor
pedos umgeben worden ſei, daß man letztere habe
von der Brücke aus zum Explodiren bringen können,
in der Nähe der „Newyork“ Stellung genommen.
Freitag um 3 Uhr morgens ſei die „Merrimac“
langſam gegen die Küſte hin vorgegangen. Aus
einem Schuß von Fort Morro aus hätten die
Amerikaner erkannt, daß die „Merrimac“ von den
Spaniern bemerkt worden ſei. Auch die anderen
Batterien hätten nun das Feuer eröffnet, das aber
die Amerikaner nicht hätten erwidern können, weil
ſte befürchten mußten, daß ihre Geſchoſſe die Mann
ſchaft der „Merrimac“ treffen könnten. Die „Merri
mac“ ſei dann von Lentnant Hobſon mit Abſicht,
alſo nicht von den Spaniern, in der Nähe des
Forts Eſtrella in den Grund gebohrt worden. Der
Plan ſei geglückt und die Haſeneinfahrt vollſtändig
geſperrt. Die Spanier könnten das Wrack unter
dem Feuer der amerikaniſchen Schiffe nicht ſprengen.
Man wiſſe, daß die ſpaniſchen Schiffe „Criſtobal
Colon“, „Maria Thereſia“, „Vizcaya“ und „Al
mirante Oquendo“ ſich im Hafen von Santiago
befänden, und man glaube, daß noch andere Schifſe,
vielleicht Torpedoboote dort ſeien. Die Mannſchaft
der „Merrimac“ habe die Abſicht gehabt, ſich in
einem Boote, welches die „Merrimac“ im Schlepptau
hatte, zu retten es ſei aber nicht gewiß, ob ſie ſich
des Bootes habe bedienen können. Jedenfalls ſei
kein Mann umgekommen, ſondern alle ſeien von den
Spaniern gefangen genommen worden.

Auch ſpaniſche Berichte wiſſen nichts von
Belang ſeit der Verſenkung des „Merrimac“ zu
melden. Dem Madrider „Jmparcial“ wird aus

beſtehende amerikaniſche Geſchwader begann am
Sonnabend Abend 10 Uhr das Bombardement
wieder; daſſelbe dauerte 45 Minuten, doch erreichten
die Geſchoſſe die ſpaniſchen Batterien nicht, welche
deshalb auch gar nicht antworteten.

Die ſpäteren Meldungen aus Madrid laſſen ſchon
ein großes Abflauen der ſiegesgewiſſen Stimmung
erkennen. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Madrid
vom Sonntag telegraphirt Der feindliche Angriff
auf Santiago de Kuba iſt abgeſchlagen worden. Die
Forts ſind etwas beſchädigt, aber nicht bedeutend.
Hier herrſcht große Befriedigung wegen der mora
liſchen Wirkung des Sieges. Der Kriegs
miniſter warnt. vor übertriebener Freude
Die „Merrimac“ war wahrſcheinlich ſehr veladen,
offenbar in der Abſicht, die Hafeneinfahrt zu ver
ſperren, ſie liegt im Kanal, verhindert aber nicht
ganz die Schifffahrt. Nach einer anderen Anſicht
wollte die „Merrimve“ durch Schleppanker die
Drähte der Minen und Torpedos zerſtören. General
Blanco ſchickt Verſtärkungen nach Santiago. Der
ſpaniſche Miniſterrath beſchäftigte ſich am Sonntag
mit den Kriegsangelegenheiten, beſonders mit der
Lage des amerikaniſchen Geſchwaders, die infolge
von Krankheiten unter den Mannſchaft nicht ſehr
gut ſein ſoll. Der Marineminiſter hat die Anordnung
in Erinnerung gebracht, nach welcher Mittheilungen
über die Bewegungen der Geſchwader unterſagt ſind.

gur Lage auf e uda wir ans unna e
meldet, die Colonialregierung hat beſchloſſen, den
Handelsverkehr mit Waaren, welche aus neutralen
Ländern ſtammen, zu geſtatten und die Ausfuhr
von Lebensmitteln, ſowie von Zucker, zu unterſagen,
außer wenn derſelbe nach Häfen ausgeführt wird,
aus denen Kuba Lebensmittel und Kohle einführt.
Ein Rundſchreiben theilt den fremden Conſuln mit,
daß nach Kuba eingeführte Lebensmittel von Zoll
abgaben frei ſind. Das Kanonenboot „Ardilla“
iſt trotz der Blokade in Havanna eingetroffen.

Ein Befehl des Generals Blanco unterſagt
den auswärtigen Zeitungscorreſponden-
ten den Aufenthalt auf Kuba. Diejenigen
Correſpondenten, welche dieſen Befehl übertreten,
ſollen als Spione angeſehen und dem Militärſtraf
geſetz gemäß abgeurtheilt werden.

Ueber die Beſchießung von Porto Rico
am 13. Mai theilen in Madrid eingegangene Briefe
noch einige Einzelheiten mit und beſtätigen, daß
Admiral Sampſon das Bombardement ohne vorher
gehende Benachrichtigung eröffnet habe. Die Zahl
der in die Stadt geworſenen Granaten betrug 700
die Spanier hatten 7 Todte und 70 Verwundete
Das Jntendanturgebäude, eine Kaſerne, ſowie ein
Privatgebäude erlitten unerhebliche Beſchädigungen.

Die amerikaniſche Landarmee wird dem
nächſt in Action treten. Der Londoner „Standard“
meldet aus Tampa vom 5. d. Folgende Truppen
erhielten Befehl, ſich marſchbereit zu halten das 1.
Armeecorps, ein Bataillon Genietruppen, fünf
Schwadronen Kavallerie, mehrere Batterien leichte
Artillerie und zwei Batterien ſchwere Artillerie mit
acht Belagerungsgeſchützen. Fünf amerikaniſche
Dransportſchiffe mit Jnfanterie und Kavallerie an
Bord ſind Sonnabend früh von Mobile aus in
See gegangen, wie man glaubt, mit verſtegelten
Ordres. Der Kreuzer „Marietta“, der die „Oregon“
auf der Fahrt von Südamerika begleitet hatte, iſt
jetzt ebenfalls in KeyWeſt eingetroffen.

Von den Philippinen mangelt es an
jeglicher zuverläſſigen Nachricht. Der Kriegsminiſter
theilte am Sonntag im ſpaniſchen Miniſterrath
mit, er habe in Manila angefragt, ob ſich die
Nachricht von einer Exploſton auf dem ameri
kaniſchen Panzerſchiffe „Baltimore“, die von „Loyds
Bureau“ in London verbreitet worden ſei, beſtätige.
Jn einem Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus
Madrid heißt es, der Marineminiſter halte es für
wahrſcheinlich, daß dem amerikaniſchen Kriegsſchiff

Santiago de Kuba gemeldet Das aus 20 Schiffen „Baltimore“ vor Manila ein ähnliches Unglück zu
geſtoßen ſei, wie der „Maine“ vor Havanna.

Einen Appell an die europäiſchen
Großmächte plant die ſpaniſche Regierung. Jm
ſpaniſchen Miniſterrath brachte am Sonntag der
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten eine
Reihe von Mittheilungen zur Kenntniß des
Miniſterrathes, die den Mächten unterbreitet werden
ſollen, weil ſtch aus ihnen angeblich eine Verletzung
des Völkerrechts ſeitens der Amerikaner ergiebt.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterzetrh Angarn. Die Stadt Prag

iſt ein wahrer Hexenkeſſel der öſterreichiſchen
Monarchie geworden, in dem es infolge nationaler
und religiöſer Streitigkeiten faſt täglich brodelt und
überkocht. Am Sonnabend und Sonntag war
Prag wieder einmal der Schauplatz lärmender
Scenen. Am Sonnabend kam in einer ſtürmiſch
verlaufenen Sozialiſten Verſammlung zur
Spraäche, daß am Pfingſtmontag, dem Jahrestage
der Schlacht am Berge Lipan, ein am Lipaner
Denkmal von den Sozialdemokraten niedergelegter
Kranz von ſſchechiſch- nationalen Arbeitern herab
geriſſen und vernichtet und bei der Rückfahrt nach
Prag ein Sozialdemokrat ſchwer verwundet worden
war. Nach Schluß der Verſammlung kam es vor
dem Gebäude der „Narodni Liſty“ zu einer De
wonſtration der Sozialdemokraten welche
unter Pereatrufen Schilder abriſſen, Fenſter zer
krümmerten und an dem Gebäude Beſchädigungen
anrichteten. Nach einer halben Stunde erſchien
eine Polizeiabtheilung, welche die Demonſtranten
zerſtreute. Paſſanten, welche die Sorialdemokraten
an dem Zerſtörungswerk zu hindern verſuchten,
ſollen mit Todtſchlag bedroht worden ſein. Am
Sonntag Nachmittag fand eine eigenthümliche De
monſtration auf dem Altſtädter Ringplatz vor der
Marienſtatue ſtatt. Prozeſſtonen aus allen Prager
Kirchen, etwa 4000 Perſonen, zogen zur genannten
Statue, um gegen die Errichtung des Huß-
Denkmals zu demonſtriren, die von den
Antiklerikalen ſeit Jahren geplant wird. Der
Kanzler des Domkapitels Dr. Krasl hielt auf der
Straße eine tſchechiſche Anſprache und betonte,
Prag habe die Errettung von den Schweden nur
der Jungfrau Maria zu danken, neben ihrer Statue
ſei kein Platz für ein HußDenkmal. Die Katholiken
Prags ſeien zuſammengekommen, damit man ſie
ſehe und höre. Ein coloſſales Aufgebot von Wache
zu Fuß und zu Pferde war zur Stelle. Die inter
nationalen und nationalen Sozialdemokraten ſuchten
den Wachecordon zu durchbrechen und auf den
Platz einzudringen. Die Verſuche wurden von den
Wachen vereitelt.

Jtkalien. Ueber einen Proteſt des Papſtes
an auswärtige Regierungen, um die Mächte
auf die Maßnahmen aufmerkſam zu machen, welche
die Regierung des Königs Humbert zur geſetzmäßigen
Vertheidigung gegen die Aſſozigtionen, Gruppen
und klerikalen Blätter hat ergreifen müſſen, wird
mehrfach gerüchtweiſe berichtet. Das italieniſche
Regierungsblatt „Opinione“ wahrt demgegenüber
ſcharf die Rechte des Staates, es erklärt, zu be
zweifeln, daß dieſe Gerüchte begründet ſeien, aber
ſicher zu wiſſen, daß die ſehr herzlichen Beziehungen,
in denen Jtalien zu allen auswärtigen Regierungen
ſtehe, „jeden Zweifel an der negativen Aufnahme
ausſchließen, welche jetzt wie früher jeder Verſuch
der päpſtlichen Kurie finden würde, den inneren
politiſchen Fragen Jtaliens einen internationalen
Charakter beizulegen. Anſcheinend handelt es
fich diesmal um mehr als ein Gerücht. Wie der
römiſche Berichterſtatter des „Stand.“ erfährt,
richtete der Papſt Schreiben an den deut

Kaiſer,ſchen und den öſterreichiſchen
wörin er deren gute Dienſte zur Reg
ziehungen des Vatikans mit der italieni
rung nachſucht



Hexbien. Die Wahlen zur ſerbiſchen
Skupſchtinag ſind nach ofſiziöſen Meldungen
im ganzen Lande ruhig verlaufen. Gewählt wurden
112 Kberale, 62 Fortſchrittliche, 19 Neutrale und

Radikaler. Die Regierungsmehrheit in der
Skupſchtina iſt ſonach eine große. Bei den länd
lichen Wahlen war nur geringe Betheiligung, in
den Städten eine lebhaftere bemerkbar. Der
radikale „Odjek“ ſchreibt: Bei uns iſt keine freie
Wahl. Die Polizei ernannte überall die Wahl
männer, wo keine von dieſen zu ihren Gunſten de
waren; ſte hat das Wählen überhaupt verhindert
Ein Druck herrſchte im ganzen Lande, der ſogar bei
uns bis jetzt undenkbar war. Die ganze Armee
war in den Kaſernen conſignirt.

Griechenland. Theſſalien iſt nunmehr von
den türkiſchen Occupationstruppen ſo gut wie ganz
geräumt. Am Sonntag haben die griechiſchen
Druppen Lariſſa wieder veſetzt.

Pexrſterr. Ueber einen Kabinetswechſel
in Perſien meldet das „Reuterſche Bureau“ aus
Teheran, der Großvezir Amin ed Dauleh habe
ſeine Entlaſſung eingereicht. Dieſelbe iſt angenommen
worden und wird ein neues Kabinet unter Vorſitz
von Muſchi ed Dauleh gebildet.

Mittelamerikg. Ueber die Revolution
in San Domingo liegen nur ſpärliche Nach
richten vor. Jedoch muß dort alles drunter und
drüber gehen. Neuerdings verlautet ſogar nach
einem in NewYork eingegangenen Telegramm aus
Cap Hahytien dort gerüchtweiſe, der Präſident
der dominikaniſchen Republik, Heureaux, ſei
ermordet worden.

Deutſchland.

Berlin, 7. Juni. Der Kaiſer traf geſtern
Vormittag um 10 Uhr mit dem Torpedo-
diviſtonsboot „D 3“ bei herrlichſtem Wetter auf
der Werft des „Vulkan“ in Bredow bei Stettin
ein und wurde hier vom ſtellvertretenden Vorſttzen
den des Verwaltungsrathes Geh. Commerzienrath
Delbrück, ſowie von den Direckoren Stahl und
Zimmermann empfangen. Der Kaiſer beſtchtigte
ſodann den ſeiner Vollendung entgegengehenden
Kreuzer 2. Kl. „Hertha“ und ſprach ſich äußerſt
lobend und anerkennend über den Bau und die
Einrichtungen des Schiffes aus. Nach etwa

ſtündigem Aufenthalt verließ der Kaiſer die
Werft, um ſich an Bord des „D 3“ nach Stettin
zu begeben. Kurz nach 11 Uhr erfolgte die An
kunft am Stettiner Dampſſchiffsbollwerk. Zum
Empfange waren der Oberpräſident. v. Puttkamer,
der Polizeipräſtdent Dr. von Zander und die
Generalität erſchienen. Se. Majeſtät wurde von
der zahlreich herbeigeſtrömten Bevölkerung begeiſtert
begrüßt und begab ſich ſofort nach dem Schloß
Die Schiffe im Hafen waren feſtlich geſchmückt.
Um Uhr nahm der Kaiſer auf dem Kaſernen
Hofe des 2. Pommerſchen Grenadier Regiments
König Friedrich Wilhelm IV.) die Parade über
das Regiment ab und begab ſich hierauf zum
Frühſtück in das Offizier-Caſino des genannten
Regiments. Die Abreiſe Sr. Maj. nach Berlin
erfolgte gegen 4 Uhr nachmittags, die Ankunft in
Berlin abends kurz vor 7 Uhx. Die Kaiſerin
mit ihren Kindern empfing Se. Majeſtät auf dem
Bahnhofe.

D (Dementi) Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hält
es für erſorderlich, die Nachricht des Pariſer
„Figaro“, daß der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe (der ſich zur Zeit in Paris aufhält)
aus Geſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung zu
nehmen beabſichtige, als jeder Begründung ent
behrend zu vezeichnen. Wir haben der Nachricht
von vornherein keinen Glauben geſchenkt.

(Am Sarkophag des Prinzen Adal-
bert) von Preußen, der am 6. Juni 1873 ge
ſtorben iſt, wurde Montag Mittag durch eine
Deputation aus Offizieren des Oberkommandos der
Marine und des Reichsmarineamtes ein Kranz
niedergelegt. Jn Wilhelmshaven wurde vom See
offiziercorps ein Kranz an dem Denkmal des Prinzen
Adalbert niedergelegt.

(Vom Bund der Land wirthe.) „Maß-
los gemeine Angriffe“, „lügenhafte Behauptungen“
nannte Herr v. PIötz auf der Bundesverſammlung
in Detmold die Nachricht des „Hann. Cour.“, daß
der Bund der Landwirthe bei der von ihm einge
richteten Vermittelungsſtelle für Ankauf von Dünger,
Futtermitteln u. ſ. w. die Mitglieder benächtheiligt
habe durch höhere Preiſe, als wie die Fabriken dem
Bunde angerechnet hatten. Eine Erklärung des
engeren Vorſtandes des „Bundes der Landwirthe“,
nämlich der Herren v. Plötz, Dr. Röſtcke und
Plaskuda bewegt ſich in derſelben Phraſeologie,
kündigt aber an, daß „die ganz unerhörte Be
ſchuldigung“ dem Geſammtausſchuſſe des Bundes
zur eingehendſten Prüfung unterbreitet werde.
Endlich veröffentlicht die „Correſp. des Bundes der
Landwirthe“ eine längere Mittheilung über den

Geſchäftsgang in derlandwirthſchaftlich-
techniſchen Abtheilung“, in der behauptet
wird, es ſei abſolut unwahr, „daß jemals höhere
Preiſe in Rechnung geſtellt worden, als uns von
unſeren Lieferanten als Verkaufspreiſe vertraglich
zugeſtanden werden. Weiterhin aber erfährt man,
daß die Fabrikanten der Bundeskaſſe für
die Vermittelung einen Rabatt zahlen.
Das iſt genau das, was behauptet worden iſt.
Die Fabrikanten liefern den Mitgliedern des Bundes
z. B. Thomasmehl zu einem beſtimmten Preiſe,
zahlen aber von dem Kaufpreiſe eine beſtimmte
Summe, im vorliegenden Falle 15 Mark per
Doppelwaggon als „Rabatt“ an den Bund. Für
die Behauptung, daß die Mitglieder des Bundes
von dieſer Rabattzahlung unterrichtet ſeien, fehlt
der Beweis. Die „Diſch. Tagesztg.“ forderte vor
einigen Tagen die Zeitungen, welche die Mit-
theilung gebracht hatten, auf, die Namen ihrer
Gewährsmänner zu nennen, „damit der Bund gegen
ſie einzuſchreiten in der Lage iſt“. Diejenigen
Mitglieder, die ſich durch die Herauszahlung von
15 Mark per Doppelwaggon Thomasmehl an die
Bundeskaſſe geſchädigt fühlen, hatten offenbar keine
Kenntniß von der Rabattzahlung ſeitens des
Fabrikanten.

Zu den Wahlen.
2 Die Volksſchullehrer und der Frei

ſinn. Soweit unſer Ueberblick reicht, ſchreibt die
Frſ. Ztg., ſind von keiner Partei it Ausnahme
der Freiſinnigen Volksſchullehrer als Reichstags
candidaten aufgeſtellt worden. So candidiren
aus der Freiſinnigen Volkspartei Rektor
Kopſch für den Wahlkreis Löwenberg, Lehrer Otto
Charlottenburg für Halberſtadt, Rektor Brandt-
Berlin für Elméhorn Pinneberg, Lehrer Schepp
Berlin ſür Siegen, Lehrer MeyerBremerhaven für
Aurich, Schulinſpektor Weiß für Fürth. Aus der
Freiſinnigen Vereinigung eandidiren Director
ErnſtSchneidemühl für Czarnikan Kolmar Filehne,
Rektor Juds-Jarmen, der Vorſitzende des Pommer
ſchen Provinzial Lehrervereins, für AnklamDemmin.

2 Die Nationalliberalen Berlins haben
nach einem Telegramm der Münchener „Neueſten
Nachr.“ am Freitag durch ihren Parteirath be
ſchloſſen, auf eine Aufſtellung eigener Candidaten
ober Zähleandidaten zu verzichten und gleich im
erſten Wahlgang für die Candidaten der Frei
ſtnnigen Volkspartei einzutreten

2Sozialdemokratiſche Candidaten Der
„Vorwärts veröffentlicht eine Candidatenliſte für
ſämmtliche Reichswahlkreiſe mit Ausnahme von
Meppen. Der „Vorw.“ bemerkt dazu, daß keine
einzige andere Partei fähig ſei, auch nur in der
Mehrzahl der 397 Kreiſe ſelbſtändig an der Wahl
theilzunehmen. National in wirklichem Sinne ſei
nur die Sozigldemokratie. Die aufgeſtellten
Candidaten ſind zum allergrößten Theil Zähl
candidaten. Beiſpielsweiſe iſt für die ganze Pro
vinz Weſtpreußen mit ihren 13 Wahlkreiſen ein
Herr StorchStettin als Wahleandidat aufgeſtellt.
Hieſe Aufſtellung beruht einfach auf dem Dekret der
Parteileitung. Jn Oſtpreußen iſt Abg. Haaſe
zehnmal als Candidat genannt. Bebel iſt als
Candidat aufgeführt unter anderen im ganzen Re
gierungsbezirk Aachen. Solche Zähleandidaten be
weiſen gar nichts. Den Sozialdemokraten kommt
es bei den Hauptwahlen nur darauf an, Stimmen
zu zählen. Andere Parteien legen auf die
Zuſammenſetzung des Reichstags den ent
ſcheidenden Werth und halten deshalb überall mit
eigenen Zählcandidaturen zurück, wo dadurch die
Stichwahlen in einer ungünſtigen Weiſe
beeinflußt werden können. Thatſächlich hat
von der Aufſtellung von Zählcandidaten in allen
Wahlkreiſen ſeitens der Sozialdemokratie die Regae
tion einen Hauptvortheil.

2 Die Gänſeeinfuhr und die Agrarier.
Bekanntlich ſteht auf dem agrariſchen Waſchzettel
für Angriffe auf die freiſinnigen Candidaten auch
der Vorwurf, daß dieſelben für freie Gänſeeinfuhr
aus Rußland zur Schädigung der Landwirthe ſeien.
Vor uns liegt ein Flugblatt für den konſer
vativen Candidaten im Kreiſe Tilſit Niederung,
Grafen Pourtales. Jn demſelben heißt es
wörtlich „Jn der für die Kreiſe Tilſit und Nie
derung wichtigen Frage des Gänſehändels, wie
ſolcher bisher beſtanden hat, iſt Graf Pourtales der
Anſicht, daß den localen Verhältniſſen gemäß eine
Unterdrückung dieſer Gänſeeinfuhr weder
geboten noch erſprießlich für die Wohl
fahrt der Bevölkerung unſerer Gegend iſt.

Die ruſſiſchen Gänſe werden bekanntlich von den
deutſchen Landwirthen gemäſtet und dann mit
Vortheil verkauft. Man ſteht auch aus dieſem Bei
ſpiel, wie die Agrarier ſelbſt für die ſogenannte
„Ueberſchwemmung“ mit ausländiſchen Produkten
eintreten, wenn ſie ihrerſeits Nutzen davon zu haben
glauben.

2 Hört, hört, Jhr Bäcker! Jn einem
Artikel der „Kreuzzeitung“ über Landwirthſchaft
und Jnduſtrie“ vom letzten Freitag wir „der
Reinprofit“ der deutſchen Bäcker auf jährlich
352 Millionen Mark berechnet. Dann heißt es
wörtlich weiter: „Das iſt denn doch, abſolut und
relativ genommen, ein ganz anderer Reinprofit als
der, den die vielbeleumdeten Agrarier in Folge der
Kornzölle einſtecken. Eine z. B. auf dem Wege
amtlicher Brottaxen erzielte Reduzirung
dieſer Reingewinne um die Hälfte würde der
Land wirthſchaft einen um 30 bis 40 Mk.
per Tonne höheren Zolkſchutz ermöglichen,
ohne daß das Brot im mindeſten vertheuert zu

erden brauchte. Unvergleichlich günſtiger für die
Geſammtbevölkerung könnte ſich die Lage bei einem
ſtaatlichen Brotmonopol geſtalten, wie es
freilich der großen Schwierigkeiten wegen, die mit
der Durchführung eines ſolchen verbunden wären,
kaum in Vorſchlag zu bringen iſt.“ Was den
Reingewinn der Bäcker anbetrifft, ſo hat die könig-
liche Direction der direkten Steuern in Berlin bei
den Unterlagen für die Einſchätzungscommiſſton den
Reingewinn des Bäckers aus dem Verbrauch eines
Doppelcentners Roggen auf 1,38 Mark berechnet.
Das iſt alſo ungefähr der dritte Theil deſſen,
was die „Kreuzeitung“ annimmt. Eine von der
Berliner Bäckerinnung „Concordia“ aufgeſtellte Be
rechnung Mitte Juni 1891 nimmt an, daß dem
Bäcker bei einem täglichen Verbrauche von 2 Ctr.
Roggenmehl und 2 Er. Weizenmehl außer der
freien Wohnung nur ein Reingewinn von 3700
Mk. jährlich verbleibt, woraus aber noch die Verluſte
an ſchlechte Zahler unter den Kunden und die freie
Station für 2 Geſellen, 1 Lehrling und 1 Dienſt
mädchen zu beſtreiten ſind.

2 Jm Wahlkreis Nordhauſen iſt dem Chef
redacteur Nebelung auf ſein Geſuch um Beſcheinigung
der rechtzeitigen Anmeldung einer liberalen Wähler-
verſammlung in Heinrode folgende auch durch
ihr Deutſch charakteriſtiſche Antwort zugegangen:
„Kleinfurra, den 3. Juni 1898. An den Chef-
redacteur Herkn Nebelung zu Nordhauſen mit dem
Bemerken zurück, daß Jhr Antrag nicht ent
ſprochen werden kann. Der Amtsvorſteher
Eggert. Der Herr Amtsvorſteher ſollte doch
wiſſen, daß er überhaupt keinem „Antrag zu ent
ſprechen“, ſondern lediglich die rechtzeitige Anmeldung

24 Stunden vorher zu beſcheinigen hat.
Weiß er das nicht, ſo wird ihn der Landrath auf
erfolgte Beſchwerde eines Beſſeren belehren müſſen.

Die Polen haben in Weſtpreußen be
ſchloſſen, bei der Hauptwahl ſich in kein Compromiß
mit anderen Parteien einzulaſſen und nur für
einen Polen zu ſtimmen. Danach ſind auch in
Elbing, DanzigStadt, Danzig-Land, DeutſchKrone
und in den pommerſchen Wahlkreiſen Bütow und
Stolp polniſche Candidaten aufgeſtellt worden. Jn
Elbing, Danzig Stadt, Danzig Land, DeutſchKrone,
Bütow und Stolp waren bisher rein polniſche
Candidaten aufgeſtellt. Die „Germ.“ ſpricht ihr
Bedauern über dieſe Candidatur aus und veröffent
ſicht dem gegenüber eine Liſte der Zähleandidaturen
des Centrums in den gedachten Kreiſen. Dr. Lieber
iſt Zählcandidat für BütowSchlawe.

Provinz und Umgegend.

h. Magdeburg, 6. Juni. Der Städtetag
der Provinz Sachſen findet, wie bereits mitgetheilt,
vom 24. 26. d. M. in Magdeburg ſtatt. Neben
den Verhandlungen, über die auch ſchon berichtet
worden iſt, veranſtaltet der Magiſtrat dortſelbſt
verſchiedene Feſtlichkeiten, ſo gemeinſame Dampfer
fahrten auf der Elbe nach dem Herrenkrug und
nach Schönhauſen zwecks Beſichtigung des Bismarck
Muſeums. Auch bietet die Stadt den Vertretern
der anderen größeren Städte der Provinz ein Früh
ſtück und ſonſtige Unterhaltung. Die Sehens
würdigkeiten in und bei Magdeburg werden dabei
nicht außer Acht gelaſſen

Mägdeſprung, 4. Juni. Soviel Rad
fahrer, wie am erſten Pfiggſttage, hat unſer
liebliches Selkethal noch nie hier verſammelt ge
ſehen. Von allen Seiten waren ſie zuſammenge
ſtrömt, ſo daß alle möglichen Radſyſteme und Rad
fahrkoſtüme vertreten waren. Großes Mitgefühl
unter der anweſenden Radfahrwelt erregte ein
ſchwerer Unglücksfall, der einen hier anweſenden
Berliner Radfahrerverein betraf. Von demſelben
ſtürzten an einer ſteilen Wegſtrecke 4 Herren, da
ihre Räder ohne Bremsvorrichtung waren. Der
eine ſoll beide Beine und einen Arm gebrochen
haben, und wurde mittelſt Fuhrwerks in das
nächſte Krankenhaus geſchafft. Der zweite trug
durch einen eingedrungenen Splitter eine ſchwere
Augenverletzung (Auslaufen) davon, der dritte eine
ſchwere Verlezung am Hinterkopfe. Der Fehler
mangelnder oder ungenügender Bremsvorrichtungen
bei Fahrten im Harze iſt ſchon oſt gerügt, kehrt
aber leider immer wieder
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a Steinſtr. 85. Ueberziehen
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Percale, Batist, Toile, Levantine à Mtr. 25, 30, 38, 45 Pf.
Cachemir, Crope, Rips, Jaconset

e Satlshroehs e

ereenenne

Beste wWaschechte abrilaate.

à Mtr. 38, 50, 60 pf.
à Mtr. 60, 70 bis 150 Pf.

Wéisse bestickte Mulls und Batiste
Mtr. 60, 70, 80 bis 125 P.Meisse durch rochene Satins, Batis u. jour

Mtr. 50, 60, 70 bis 100 Pf.
o abgepassto gestlekte Roben

J

e
Oberhemden, Kragen, Manschetten, Shlipse, Strümpfe in reichhaltiger, schöner Auswahl.

er e S jlligsten Preisen.

Merse burg
Alle Sorten Plnmen-,
Gemuſe, Grasſagmen,

Gurkenkerne
empfiehlt billigſt

n

Wene Watet
vorlänſig

LAndenstr. Mr. 4,
Gustav

ehanier r
e

e T J Mehr 8

beſitzt nach Gutachten erſter deutſcher Chemike
denſelben Nährwerth, Geſchmack und Aroma
wie gute Naturbutter und iſt als vollſtändiger
Erſaß für feine Butter zu empfehlen.

Die a ebeſte F.Marke r Pſg.
gesetzlieh gesohütz

II. Sorte S Pfd. 60 Pfg. III. Sort.
n i 50 Pfg., IV. Sorte a Pfd. 40 Pfg

riſch zu haben im

Speztal-Geſchäft
von Jabrißaten aus der Jabriß

von K. Mohr
Jnh.: A. aMerſeburg, kl. Ritterſtraße G a.

unter

S Garantie inAuswahl.
Beſte handge-

ſenſen, deutſche
Reichsſenſen,

Phönixſenſen.
Für jede Senſe,

ſchneidet, liefere Erſatz.

Otto Bretscimeider.

beſtehende Bier und Weingeſchäft an Herrn

M ich mit heutigem Tage die unter der Firma Carl Adam beſtehende

Soensen
weitgehendſter

reicher

ſchmiedete Stahl-

Silberſtahlſenſen,

S welche nicht zur vollen

I.
Jch geſtatte mir die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen

Tage das unter der Firma

O a e A. G e n

Adolf S pefßs er
übergeben habe.

Hochachtungsvoll

für die Firma Carl Adam: Thomas

E.
Bezugnehmend auf Obiges zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß

zu wollen.

Bier und Weinhandlung
übernommen habe und dieſelbe in bisheriger Weiſe unter obiger Firma
unverändert ſortführe. Jch bitte ergebenſt, das der Firma Carl
Adam bisher geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen auch gütigſt auf
mich übertragen zu wollen. Jndem ich meiner werthen Kundſchaft eine
coulante Bedienung zuſichere zeichne

Achtungsvoll

C a r A d a m
Juh 44 JlO. Fritze's

Bernstein-Fussbodsemigokfarbe,
in 4——5 Stunden trocken, von bekannter vorzüglicher Qualität.

Weise Einaſlletaxbe zum Anſtrich von Fenſtern, Thüren, Waſch
tiſchen 2c., trocknet in 2——3 Stunden vollſtändig hart, wird nie gelb und

erzeugt hohen Glanz
Ia. Leimölrmies, dopp. getocht, nicht klebend.

Waren trocken und in Firniß gerieben.
Jacke, Dinſel, Wroncen, Zeizen.

Schablowem etc. in großer Auswahl und billigſten Preiſen
empfiehlt

Adler DrogerfeWilh. Kieslich,
Entenplan. a Roſmarkt S.

e EinkommenſteuerS hausſchlachtene S e Formulare

Eiſenw. Handlung, kl. Ritterſtr.

Weumnm ars A.

S n
legenean e mereenpfchen vie Gehr. Wiegand.

Für das der Firma bewieſene Wohlwollen beſtens
dankend, bitte daſſelbe auf den Herrn Nachſolger gütigſt übertragen

Eine reiche Auswahl bieten jedem
Käufer die verſchiedenen Modelle
Lagers beſtbewährter dauerhafter Fahrräder
und ermöglichen es ihm, ſowohl bezüglich des
Preiſes wie auch der Ausſtattung, reſp. des
richtigen Verhältniſſes zum Körper das
für ihn paſſende zu finden.

Gunsten n gel,
Mechaniker, Weihe Maner?.

Eigene Neparatur-Werkſtatt,
für Fahrräder ſpeziell eingerichtet, unter perſönlicher Leitung, in welcher alle vorkommenden

Reparaturen, auch die allerſchwierigſten, fach
gemäß richtig und gewiſſenhaft ſchnellſtens
ausgeführt werden.

Total zerfahrene Gummi Mäntel werden
unter Garantie wepavirt.

Meine Werkſtatt beſindet ſich
vorläufig

An e Sehe
Neuheiten

Batist, eyengee, Kips,
Pique, Crépe, Batist-Broche,

Organdy, Zephirs, gestickte
Muiſs, Ginghams unch Blau-

ärucks für Kleider und
Blousen

bringe in reichen Soxtimenten 2u
billigen Preisen zur Empfehlung.

Ja
De Der heutigen Nummer liegt ch

Extra Beilage ein Wahlflugblatt des liberalen
Wahlvereins bei.

ſind zu haben in derCerl Wanne Hunuchdruckerei von D. Rössmer. Hierzu eine Beilage-

meines

es 49



Wettſchießen ſtatt.

ſtorbenen Werkmeiſters Emil

37 Turnvereinsfahnen waren in dem

Tuvngaues, Kreis Ailt (Thüringen) der deutſchen wäſſer na
Turnerſchaft.

ſich in zahlreicher Menge gut erhaltene franzöſiſche wird nach

Zudranges ſeitens des Publikums wurde die e
vorläufig noch unterlaſſen. Der Perſonenzug, der paares, das die Tyſſaer Wä
um 2 Uhr 40 Minuten nachmittags von Erfurt beſuchte.
gus nach Eiſenach fährt, erlitt heute durch einen Felſen beſtiegen, um ſich an der herr
Unfall
Bahnhofe entfernt verlor der auf der Vorſpann ſprung, der mit Raſ
Maſchine ſtehende Locomotivführer das Gleich

krawalle befinden ſich jetzt insgeſammt 25 Per loſeſter Art wurde Mi

Recherchen werden fortgeſetzt.

des dritten Stockwerkes im Revier der 11. Comp. weſtbahnbrücke
in der Kavalierkaſerne ſtürzte aus unbekan

Veranlaſſung heute Morgen gegen 3 Uhr ein zur af tUebung eingezögener Land wehrmann auf das ſchieben konnte, ſondern unbedingt über daſſelbe 6) Dem Bad
Pflaſter des Hoſes herab. Derſelbe ſoll ſich, wie hinwegfahren mußte.
das „Wittenb. Tgbl.“ berichtet, an beiden Beinen ſchwere Sch

Grudenberg angebrachten Gasrohr iſt der Verſchluß der ganze Zug i aufmerkſam wurden
abgeſchraube und das ausſtrömende Gas alsdann e Ein Handarbeiter B.
angezündet worden. Durch die Stichflamme iſt c G en in das betr. Haus uneine Waſſerabflußrinne zum Theil geſchmolzen und Localng Hrtoten, ſelbſt wohnenden Glaſ

egend fanden.
was denn hier los
zu antworten als

e

und gaben unverweilt dem Stationsvorſteher Kennt- W Krie
niß, der ſofort die Beſeitigung des Gasrohres durch
Arbeiter der Gasanſtalt veranlaßte. Wäre das Deutſchen Krie
Feuer nicht rechtzeitig bemerkt worden, dann hätte des
die ganze Eiſenbahnbrücke in ihren hölzernen Theilen
zerſtört werden können.

t Cölkeda, 3. Juni. Wie bereits im Kreiſe fällt
Delitzſch, ſo ſoll auch für den Kreis Eckartsberga, mitzutheilen

Beilage zu Nr. 131 des „Merſeburger Correspondent

e exſeb vom 8. Juni 1898.
f die an der Bornaiſchen Krankheit leiden, unter AufVolkswirthſchaftliches ſicht des hieſigen Kreisthierarztes eingerichtet werden,

N, Zehnjährige Zollfreiheit gewährt weil die Fälle ſolcher Erkrankung ſich ſehr gemehrtRußland auch den für die Bedürfniſſe der haben.
ſibiriſchen und uraliſchen Goldwäſchereien beſtimmten F Gerbſtedt, 3. Juni. Während die Frau
ausländiſchen Maſchinen und Maſchinentheilen. des Bergarbeiters Kuwilsky am Böttcher'ſchen

Der 13. Verbandstag der deutſchen Kohlenſchuppen mit Strohſeilemachen beſchäftigt
Gewerkvereine lehnte am Sonnabend eine Reihe war, lief ihr 2jähriges Töchterchen an die ge
von Anträgen bezüglich des Verbandsorgans „Der ſchloſſene Bahnbarrière, um dort zu ſpielen. In
Bewerkverein“ ab Der bisherige Verbandskaſſirer dem Augenblick, als gerade ein Zug vorüberfuhr,
R. Klein ward nahezu einſtimmig wiedergewählt, fiel das Kind zu Boden, der Zug erfaßte die Kleine

Ebenſo der Verbandscontroleur Petersdorff und der und szermalmte ſie. Die Mutter brach an der
Verbandsredacteur C. Goldſchmidt. Zu Verbands Leiche ihres Lieblings fammernd zuſammen. Ein
reviſoren wurden gewählt L Winter (Gewerkverein kleiner So
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wurde durch einen Beamten Deutſchen Krieger

10. und 11.

„Der Abgeord

werkverein der DTiſchler). Jn einer Reſolution er Apolda, 4. Juni. Der diesjährige Hunde reichhaltige;
klärte ſich der Verbandstag ausdrücklich mit der markt, nunmehr der 35., verbunden mit Schau r
bisherigen Thätigkeit des Verbandsredacteurs Gold und Prämiirung, findet am 13. Juni ſtatt. ſich grundſäßtzlich dage
chmidt im Intereſſe der Organiſation, im Beſonderen Hildesheim, 6. Juni Bei einem Ausflug einzelnen Lindern

in der Oeffentlichkeit, völlig einverſtanden.

Hannover von einer Kreuzotter in die rechteProvinz und Umgegend Hand gebiſſen. Die Hand ſchwoll, trotzdem dem
Verletzten gleich Cognac als Gegenmittel gereichtHalle, 6. Juni. Geſtern fand der Schluß wurde, unförmlich

des Feſtes der Pfälzer Colonie Schützen ſt
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vinzen Kriegerwaiſen
hnliche Anſtalten auf
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il dadurch die Bundes
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Einnahme für 1898/99

in unſeren herrlichen Wald wurde ein Touriſt aus häuſer, Veteranenheime und a

Veranlaſſung und aus Mit
Verbände errichtet werden, we
thätigkeit auf dieſem Gebiete

an und die Geſchwulſt erſtreckte nächſte Voranſchlag ſetzt die
ch auch bald auf den Arm Der Verletzte wurde auf. 575 970 Mk.geſellſchaft zu Halle und Vertheilung der werth dem ſtädti

ſchen Krankenhauſ Ausgabe auf 492 360e zugeführt, da von der Mk.vollen Preiſe an die beſten Schützen ſtatt. Auf den Vergiftung das Schlimmſte
zu befürchten ſtand.verſchiedenen Scheiben Arangen erſte Preiſe Schuchert o daß ein Ueberſchuß v on 83 610 Mk. verbleibt.

Gegen Ermüdu ung auf Fußtouren4 Salzwedel, 3. Juni. Ein verheerendes dürfte folgendes erprobte RWeißenfels, Ehricht Eisleben, Hüthel Merſeburg, Gewitter mit wo
lkenbruchartigem Regen hat inForberg Halle, Böhmer Frankleben, Engelmann der Nacht zu heute, etwa in der dritten Morgen ſein.

Querfurt, Schurade Halle (2 Mah), Blumbohm ſtunde, in der
Duerfurt, Renner Eisleben, Bär Berlin, Blume Umgebung unſerer Stadt gingen ſtarke Gewitter
Erfurt, Holze Weißenfels, Ohmshaus Salzmünde. nieder So hat das Wetter um dieſelbe Zeit über Probe
Mehrere Schützengilden erſchoſſen ſich ſilberne Fahnen SiedenLangenbeck, Rohrberg und Puggen geſtanden

Kränze und Bänder. Nachmittags fand ein Krieger und in letzterem Orte au
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ch auch ein Storchneſt, welches mit ſtark mit Knoblauch beriebEdner am geſtrigen verbrannte. Die im Neſte befindlichen jungen So unanSonntag Nachmittag geſtaltete

ſich zu einer groß Störche und eines derartigen kurneriſchen Bewegung. Nicht weniger als genehm manchem
ehr erleichtert es die

ſolches Frühſtue
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S Die Kri
6 planen am 21.
chaftliche 8

langen in den Flammen um Neben dem Wohnhauſe ſindDrauerzuge vertreten. Am Grabe ſprach Herr die ſämmtlichen Gebäude des Hofes eingeäſchert. FüſtlierReg
Hilfsprediger Wagner, ſpäter in der Actienbrauerei Das Vieh wurde gerettet. Auguſt d. J
vor den zahlreichen Turnern der Kreis und Gau- d Leipzig, 4. Juni. Der Rath hat ſchon vor
vertreter Herr Waiſenhausdirector L. Bethmann

längerer Zeit, und zwar ſchon bevor die AngelegenLangendorf. Der Verſtorbene war langjähriger heit im preußiſchen Lan
ſtellvertretender Gauvertreter des Nordoſtthüringer beſchloſſen, die Fortfüh

anlage ins Werk zu ſetzen

ſammenkunft i
daß eine redtage zur Sprache kam, dieſes Regin

rung der Schleußen- ſammenfindet, um noch einer neu zu erbauenden Centralklär an jene große Zeit
Die hierauf bezügliche raden aufzufriſchen.F Erfurt, 5. Juni. Geſtern früh ſtieß ein Vorlage iſt den Stadtverordn

Friedrich Wilhelms Rath ein Berechnungsgeld von 15 000 Mark. Dielatze in geringer Tiefe auf einen Stein, unter dem Herſtellung der erforderlichen Anlagen und Bauten

Wegen des großen Dresden, 4. Juni. Einen traurigen
Hebung Abſchluß fand der Ausflug eines hieſtgen Braut

nde bei SchandauDie jungen Leute hatten einen der vielen
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en bewachſen zu ſein ſchien.
indeß nur Geröll, welches ſich

eine Verſpätung. Etwa 300 Meter vom zu ergötzen. Die Braut trat dabei

Der Vorſprung wargewicht, ſtürzte hinab und erlitt eine ſo ſchwere plötzlich löſte und das junge Mädchen mit ſich in
Verletzung am Kopfe, daß er unfähig war, weiter die Tiefe riß. Nachdem man um die Felswände
Dienſt zu thun. Es mußte erſt ein Reſerveführer herumgeeilt war, fand man die Abgeſtürzte ſchwer
herbeigeholt werden, ehe der Zug weiter

fahren konnte. verletzt auf.
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nellzugsmaſchine die etwa 12 Centimeterſchwere Verletzungen zugezogen haben. ſtarken Pfoſten der Thür, ſo daß der nachfolgende den größten Segen ver
Staßfurt, 5. Juni. Ein ruchloſes Buben Zug das Geleis frei fand. Nur die beiden Dampf Am Monter

ſtück iſt in der verfloſſenen Nacht hierſelbſt verübt ableitungsrsohre der Maſchine wurden abgebrochen.
worden. Von einem unter der Eiſenbahnbrücke am Wäre das ſchreck
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zugegangen

ge Schreiben vom 21

Betreffenden,gervereinsweſen. Dem General der weiter nichts
pitz, Vorſttendem des ins Bette

denn auch nach und

wort. Jedenfalls igEw. Exzellenz beehre ich mich auf das ge verbundene häusliche
Handgreiftichkeiten

Mai ganz ergebenft Frau zu den alarmire
Sckar daß ich nicht unterlaſſen habe, den Auf der Weißzwar hier, ein Kranken ſtall für Pferde, Bericht über die

Grundſtein legung des dritten
hein Pfer



vor einem hochbeladenen Strohfuder kurze Zeit allein
gelaſſen war, plötzlich eine ſo ſcharfe Kehrtwendung,
daß die Deichſel des Wagens brach und letzterer
umkippte. Dem Geſchirrführer erwuchs hierdurch
ein nicht unerheblicher Schaden.

Der Leichnam der ſeit einiger Zeit ver
ſchwundenen Wittwe D. aus Daspig iſt am Mon
tag in der Saale bei Göhlitzſch angeſchwommen
und geborgen worden.

Ein zweirädriger, mit Leitern und Rüſtzeug
ſchwer beladener Handwagen brach am Montag
Abend in der oberen Gotthardtsſtraße unter der
allzugroßen Laſt zuſammen und bildete für längere
Zeit dort ein kleines Verkehrshinderniß.

Wie gefährlich unſere G eiſel jetzt ſelbſt größeren
Kindern iſt, zeigte ſich wieder am Montag Abend
gegen 8 Uhr. Um dieſe Zeit ſtel der 6jährige Sohn
Des Handarbeiters G. hier von der Brücke an der
zweiten Bürgerſchule in die Waſſerrinne und wurde
von den Fluthen mit fortgeriſſen. Glücklicherweiſe
war der Unfall bemerkt worden und ſo gelang es,
den hilfloſen Knaben bereits hinter dem Karius ſchen
Hauſe im Brühl aus ſeiner gefährlichen Lage zu
befreienD. Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik ereignete
ſich am Montag Abend ein recht bedauerlicher
Unglücksfall. Der Schmied D. war mit den
Zuſchlägern A. und K. veſchäftigt, aus einer eiſernen
Walze die Welle herauszuſchlagen. Als nun der
15 Pfund ſchwere Zuſchlaghammer des A. die Welle
paſſirte, rutſchte derſelbe auf dieſer ab und traf den
die Walze haltenden D. ſo furchtbar vor den Ober
kiefer, daß ihm die ganzen Vorderzähne aus dem
ſelben herausgeſchlagen wurden. D. muß ſich
jedenfalls nach der Erklärung des ihn behandelnden
Arztes nach der Halleſchen Klinik begeben. Der
Unfall hätte, wenn der Hammer die Stirn rraf,
leicht lebensgefährlich werden können.

Am Sonnabend Abend gegen 8 Uhr fuhr
ein Radfahrer auf der Halleſchen Straße in der
Nähe von Schmidts Ziegelei vom Fahrweg auf das
Trottoir, nahm aber hierbei die Curve zu groß und
rannte mit voller Kraſt gegen einen Baum, wodurch
die Lnkſtange ſeines Rades zerbrach. Er ſelbſt
wurde aus dem Sattel in den Chauſſeegraben ge
worſen. Der Radler wird wahrſcheinlich ſobald

nicht wieder auf das Drottoir fahren.
m. Jn der ſiebenten Abendſtunde des letzten

Montags wurde hier in der Richtung nach Schaf
ſtädt zu ein Schadenfeuer beobachtet.

In einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit hat
am Sonntag Abend die Wittwe H. hierſelbſt ihrem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Auf die
gleiche Weiſe verſuchte am Montag Abend der
Handarbeiter M. hier denſelben Schritt zu thun,
wurde aber noch rechtzeitig von hinzukommenden
Hausbewohnern vom Treppengeländer abgeſchnitten.

S Jn der „Reichskrone“ findet heute, Mittwoch,
Abend das erſte Abonnements Conzert
der Kapelle des Magdeburgiſchen Füſilier-
Regiments Nr. 36 aus Halle ſtatt. Das Pro
gramm weiſt eine Auswahl klaſſiſcher Compoſttionen
auf, die einen hohen muſikaliſchen Genuß ver
ſprechen. Wir nennen davon die Beethoven
Huverture von Laſſen, das „Ave Maria von
Schubert, die TannhäuſerOuverture und die große
Fantaſie aus der Walküre von Wagner, die Ouverkure
zur Oper Gringoire von Brüll und das große
Potpourrie „Muſikaliſche Wandelbilder“ von Linke.
Hoffen wir, daß dem vielverſprechenden Abend ſchönes
Sommerwetter beſchieden iſt.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Rotizen für den 6.
Juni. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 20,00—24,80 Mk.
Roggen 15,00—-18,00 Mk., Gerſte 17,00-20,00,
Haſer 16,00-19,00 Mk, Erbſen 16,00—20,00 Mk.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Piſſen, 5. Juni. Von einem eigenartigen

Unſall wurde dieſer Tage die Frau des Guts
veſitzers L. hierſelbſt betroffen. Als fie auf dem
Felde dicht neben hohem Getreide mit Jäten be
ſchäftigt war, ſprang ihr plötzlich, zu ihrem großen
Schrecken, aus dem Getreide eine fremde Katze auf
die Hand, ihr verſchiedene ſtark blutende Kratz und

Bißwunden beibringend. (L. V.)
NMücheln, 6. Juni. Geſtern Nachmittag

erhängte ſich in einem Garten der 20 jährige
Barbier Gutjahr aus Gehüfte. Körperliches
Leiden ſoll den jungen Mann zu der That veran
laßt haben.

F Dürrenberg, 4. Juni. Die Kurhaus
direction des Soolbades Dürrenberg und die Bade
verwaltung der FriedrichsQuelle daſelbſt haben je
eine Freiſtelle für kranke Journaliſten oder
Schriftſteller beziehungsweiſe deren Familienmit
glieder errichtet, in der vollſtändig freie Wohnung

und Verpflegung gewährt wird. Meldungen werden
an die Kurhausdirection Dürrenberg erbeten.

St. Ulrich, 5. Juni. Vor einigen Tagen
iſt unſere große Glocke geſprun gen und wird
jedenfalls unſere Kirche inſolge dieſes Unfalles ein
vollſtändig neues Glockengelaute erhalten. An dem
nothigen Gelde fehlt es ja der Kirchenkaſſe bekannt

lich nicht.

Wetterwarte-Vorausſichtliches Wetter am 8. Juni. Theils
heiteres, theils wolkiges, warmes Wetter mit Gewitter

regen.

Brotverbeſſerung.
Das Brot iſt unſer Hauptnahrungsmittel. Je

nach Lbensſtellung und Gewohnheit ißt der er
wachſene Menſch täglich e bis e Brot; er
deckt 50 bis 60 v. H. der Geſammtnahrungsſtoffe
und 50 bis 75 v. H. ſeines Bedürfniſſes an Kohle-
hydraten allein in der Form von Brot, und dazu
wählen zehn Millionen Deutſche das grobe oder
Schrotbrot. Ein nahrhaftes und bekömmliches
Brot zu ſchaffen, gehört daher zu den wichtigſten
Aufgaben nicht bloß der NahrungsmittelJnduſtrie,
ſondern auch der Geſundheitspflege. Unſer land
läuſtges Brotgetreide, Roggen und Weizen,
enthält ſo ziemlich alle Nährſtoſfe, welche der Menſch

zur Erhaltung und zum Auſbau ſeines Körpers
nothwendig braucht. Selbſt Eiweiß iſt in Geſtalt
des Klebers (Gluten-Fibrin, GlutenKaſein u. dergl.)
darin, und dieſes Pſlanzeneiweiß kann die Eiweiß
zufuhr in Form von Fleiſch in gewiſſem Maße er
ſeßen, was bei den hohen Fleiſchpreiſen für die
Minderbemittelten wirthſchaftlich ſchon ins Gewicht

fällt.
In neuerer Zeit ſind nun mehrfach Verſuche nach

der Richtung hin gemacht worden, Brot herzuſtellen,
das möglichſt den ganzen „Klebergehalt“ des Korns
enthält man glaubte auf dieſe Weiſe das Brot
eiweißreicher, alſo nahrhafter zu machen, und zwar
dachte man ſich die Aufgabe dadurch am einfachſten
gelöſt, wenn man das Mehl um den Klebergehalt,
der mit der Klee angeblich verloren ging, bereicherte.
Bei dem gewöhnlichen Mahlverfahren wird die Kleie,
je feiner das Mehl werden ſoll, deſto mehr daraus
entfernt. Liebig war der Erſte, der den Nährwerth
der Kleie mit ihren Nährſalzen betonte. Das Be
ſtreben der Brotverbeſſerung ging zuerſt dahin, dem
Mehl die ſogenannte „Kleberzellenſchicht rechteckige,
unter der außeren Schale des Kornes gelegene Zellen,

die vollgepropſt ſind mit „Aleuronkörnchen“, zu er
halten. Das Nächſtgelegene war ja, Mehl mitſammt
der Kleie, ſogenanntes Schrotmehl zu verbacken, und
Schroth, Graham und Kneipp haben ja auch wegen
ſeines angeblich höheren Nährwerthes lebhaft die
Verwendung des Schrotbrotes vefürwortet. Ver
dauungsverſuche haben nun gelehrt, wie die „Tägl.
Rundſchau ausſührt, daß Brot, je mehr Kleie
es enthaält, deſto ſchlechter von den Ver
dauungsorganen ausgenust wird, weil
die Holzfaſern der Kleie die Darmwand reizen
Und darum eine zu ſchnelle Fortſchaffung des Jn
halts veranlaſſen. Auf verſchiedene Weiſe hat man
nun die läſtige Holzfaſer dem Korn zu nehmen ge
ſucht. Man hat zu Schälmaſchinen ſeine Zuflucht
genommen, die entweder auf trockenem (mechaniſchem)
Wege durch Abſchleifen der Roggenkörner an rauen,
ſich ſchnell drehenden Flächen die äußere Schale ent

fernten, oder man ſuchtige die ſtrohige Hülle des
Korns auch auf naſſem Wege zu beſeitigen. Leider
hat ſich herausgeſtellt, daß ſelbſt nach Entfernung
aller ſtrohigen Theile des Korns der Reſt nicht
vollſtändig verdaulich iſt denn die ſogenannte
„Kleberzellenſchicht“ enthält nach den
Unterſuchungen von Plagge und Lebbin gar keinen
Kleber; die Kleberzellen haben mit dem Kleber
gar nichts zu thun. Jahrzehnte hindurch, ſeit
Kebigs und Grahams Zeiten, hat ſich die Jrrlehre
erhalten, die Kleberzellenſchicht enthalte Kleber, und

man hat daraus zu Gunſten der Kleiemehle und
der Schrotbrote die weitgehendſten Schlüſſe gezogen.
die ſogar auf unſer wirthſchaſtliches Leben Einfluß
gehabt haben. Der Eiweißkorper der Kleberzellen
ſchicht gehört wegen ſeines Reichthums an Phosnhor
ſänre und ſeiner Unverdaulichkeit einer ganz anderen
Gruppe von Eiweißkörpern an, die gaf die Ruklsine

hinweiſen oMit dieſem Nachweis, daß die Kleie gar keinen
Kleber enthält, bekommt die Brotreform eine ganz
neue Wendung. Die Verdauungsverſuche haben
ergeben, daß Kleie kein geeignetes Nahrungsmittel
für den Menſchen iſt, ja ſogar noch auf die an ſtch
gut verdaulichen Mehlbeſtandtheile, namentlich des
Stärkemehls einen nachtheiligen Einfluß ausübt.
Weſtſäliſcher Pumpernickel iſt deshalb gering
werthiger als gewöhnliches Soldatenbrot, auch das
Gelinck ſche Kornbrot, aus eingeweichtem und zer
quetſchtem Korn ohne Vermahlung und ohne Kleie
auszug hergeſtellt, ſteht in ſeinem Ausnutzungswerth

unter dem Kommisbrot. Auch feinſte Vermahlung
der Kleie hat, ganz abgeſehen davon, daß ſie techniſch
ſchwer ausführhar und zu theuer iſt, keinen Nutzen
da ſie auch in dem Falle nur mangelhaft ausgenutzt
wird. Das allgemein giltige Rezept bei der Brot
verbeſſerung heißt alſo Entfernung der Kleie
Aus dem Mehl durch Einführung feinerer Siebe
beim Mahlverfahren. Die Feinheit der Siebe iſt
nach Plagge und Lebbin von viel größerem Einfluß
auf die Güte des Mehls, als alle übrigen Verfahren,
wie Schälung u. dergl.

e e
Bermiſchtes.

(Zwei Morde in Berlin.) Seit den 25. Mai d.
J. war in Berlin die elfſährige Martha Langner bei
der Polizei als verſchwunden gemeldet. Dieſer Tage fand
man ihre Leiche im Waſſer und die Obduction ergab, daß
das Kind erſt erwürgt und dann in das Waſſer geworfen
wurde. Darüber, ob an dem Kinde noch ein Sittlichkeits
verbrechen begangen, räßt die Polizei und die obduzirenden
Aerzte nichts berlauten. Die Ermordete wurde am
Montag Nachmittag auf dem Kirchhof der Dankeskirche in
der Scharnweberſtraße beerdigt. Das „Berliner Tagebl.
will wiſſen, daß zwei Perſonen der Schiffer Thiele
und ein Arbeiter verhaftet und der Staatsanwaltſchaft
als an der Ermordung der Bertha Langner betheiligt, vor
geführt worden ſind. Die Ermittelungen der Polizei
haben ſo viel ergeben, daß das Kind am 24. v. M abends
gegen 8 Uhr noch in der Scharnhorſtſtraße am Nordhafen
geſehen worden iſt und ſich dann in der Richtung nach der
Fennſtraße entfernt hat. Inzwiſchen giebt folgende Be
kanntmachung das Berliner Polizeipräſidiums von einem
nenen Morde Kunde „1000 Mark Belohnung
Heute (Sonntag) Morgen um 7 Uhr iſt die bei dem
Schneidermeiſter Nickel, Hranienſtr. 89, vier Treppen,
wohnhafte am 26. März 1874 zu Berlin geborene
Proſtituirte Bertha Singer, geborene Brech mit
durchſchnittener Kehle in ihrer Wohnung ermordet aufge
ſunden. Da ſämmtliche Behältniſſe, wie Blutſpuren ergeben,
von dem Thäter durchgewühlt ſind, liegt anſcheinend
Raubmord vor. Es iſt anzunehmen, daß der Thäter
ſich ſtark mit Blut beſudelt und vielleicht auch verletzt hat. Geſtern
(Sonnabend) Abend um 10 Uhr hat die Ermordete mit einem
Manne ihr Wohnhaus betreten; dieſer Mann hat in der Zeit
zwiſchen 11 und 1 Uhr das Haus allein verlaſſen und wird
wie ſolgt beſchrieben: Alter etwa in den 20er Jahren,
mittelgroß, dunkles Haar, kleiner dunkler Schnurrbart.
Die Nachforſchungen nach dem Mörder hatten bisher keinen
Erfolg. Die einzige Spur, die er zurückgelaſſen hat, iſt ein
Schlüſſel wie Radfahrer ſie gebrauchen Dafür hat er drei
Schlüſſel der Ermordeten, den Haus, Treppenſlur und
Zimmerſchlüſſel mitgenommen Die Singer war ſehr arm,
und alle ihre geringen Habſeligkeiten pflegte ſie in einer
Taſche mit ſich zu führen. Wenn daher der Thäter unter
ihren Bekannten und Freunden zu ſuchen iſt, dann erſcheint
es doch zweifelhaft, ob ein Raubmord vorliegt. Das Durch
wühlen der Behältniſſe kann ſehr wohl den Zweck gehabt
haben, die Verfolger irre zu führen. Auf einen andern
Beweggrund für den Mord deutet die Gepflogenheit der
Frau Singer hin, die Liebhaber, die ſie verſchmähten, mit
Anzeigen zu verfolgen. Vielleicht hat der Mörder eine ge
fährliche Mitwiſſerin einer Straſthat beſeitigen wollen
möglich guch, daß er dann nach irgend welchen Beweisſtücken
gegen ihn die Behältniſſe durchwühlt hat. Wie von anderer
Seite berichtet wird, bemerkten bei einer Durchſuchung des
Treppenflur die Kriminalbeamten mehrere Blutſpritzen ſowie
blutbeſudelte, abgebrannte Streichhölzer. Aus dieſem Um
ſtande iſt zu entnehmen, daß ſich der Mörder möglicherweiſe
ſelbſt eine Verletzung zugezogen hat.

(Hinrichtungen.) Jn München wurde am
Montag der 30 jährige DHienſtknecht Wammensberger hin
gerichtet, der am Kirchweihſonntag vorigen Jahres ſeine
Geliebte in Dietramszell ermordete Die Hinrichtung des
Hausburſchen Simon Merz aus Bonn, der in Leiſelheim
bei Worms ſeine Geliebte Charlotte Uhrig ermordet hat,
erfolgte in Mainz heute früh im Hofe des Juſtizgebäudes
durch den Scharfrichter Brand aus Gotha.

(Eine Skandalaffäre) wird der „Welt am Mon
tag aus dem Weſten Berlins gemeldet. Vor Kurzem erfolgte
ganz unter der Hand die Verhaftung einer Penſionats
beſitzerin, die unweit des Magdeburger Platzes längere Zeit
hindurch eine hochelegante Wohnung unterhielt. Jn den
Salons dieſer Dame haben ſich Dinge abgeſpielt, die ſich nur
andeuten laſſen. Die „Vermittlerin glänzender Heiraths
partien? hat es anſcheinend mit ſeltenem Raffinement ver
ſtanden, heirathsluſtige Mädchen auf Abwege zu bringen;
eines ihrer Opfer iſt ihre eigene Schweſter. Als ganz
beſondere Spezialität übte ſie das Handwerk der Erpreſſungen.
Auf dieſen Umſtand iſt in letzter Zeit die Verhaftung
zurückzuführen.(Hie beiden in Sin gapur verhafteten nach
engliſchem Geſetz abgeurtheilten Falſſchmünzer Groſſe
und Schultz erhielten zehn reſp. acht Jahre Zuchthaus.
re über die Verhaftung vor Kurzem ausführlich

erichtet.Ein Blutbad im Theater.) Jn dem Theaterder Brüſſeler Vorſtadt Anderlecht iſt ein großes Unglück
geſchehen. Bei der Darſtellung eines Militärſtückes feuerten
mehrere Darſteller geladene Gewehre ab, wodurch ein Zu
ſchauer getödtet und mehrere andere, worunter zwei Kinder
ſchwer verwundet wurden. Man führt das Unglück auf den
Rachegct eines entlaſſenen Statiſten zurück.

(Ein Raubmord) am helllichten Tage wurde am
Mittwoch in Paris in einem Hauſe der Rue St. Denis 119,
im Centrum der Stadt, begangen Die 50 jährige Frau
Leprince wurde erdroſſelt und beraubt. Das Ehepaar
Leprince hat ein kleines Geſchäft mit künſtlichen Blumen
Jm Februar d. J mußte man, da eine ungewöhnlich große
Menge Beſtellungen eingelaufen war, einen Gehilfen auf
nehmen und entſchloß ſich für einen robuſten, ſtarken
Burſchen, Albert Protat, der in einem kleinen Hotel zu
wohnen und lange in den Colonien gelebt zu haben vorgab.
Am Mittwoch begleitete dieſer Herrn Leprince, der in
Geſchäftsſachen nach Meaux fahren mußte, zur Bahn und
ſollte dann ſofort nach Hauſe zurückkehren. Wie man an
nimmt, kehrte Protat ſofort zurück und erdroſſelte die Frau
ſeines Brotherrn. Als Herr Leprince nachmittags von
Meaux zurückgekehrt war, fand er ſeine Frau, an deren
Halſe deutlich Finger und Nägelabdrücke ſichtbar ſind todt
Jor. Ein Rieinen war um den Nacken des Hpfers geſchlungen
und feſt zuſammengezogen worden, um den Anſchein zu
erwecken, als hätte ſich Frau Leprince erhängt. Der herbeis
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iſt n ordpol( ahrt der s ger erhä tadt J Damen- Schickſal ſt unſerem re is g e imungs
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für den deutſchen Reichstag. Breiteſtraße (untere), Kreuzſtraße, Leungerſtr.
l der Mitglieder des deutſchen Naumburgerſtraße, Sixtiſtraße (große), Sixti

Reichstages findet auf Grund der Kaiſerlichen ſtraße (kleine), vor dem Sixtithor, Vorwerk,

Verordnung vom 22. April er.Juni er. ſtatt. Die Wer t 9ah handlung beginnt um a orſteher: äckermeiſter Heyne.
ß 8 Stellvertreter: GeneralJnſp. Herber.0 Uhr vormittags und wird VI. Wahlbezirk e e
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vertreter der Salzſiedemeiſter Franz Lutze
Die Wahl iſt direet. Wählbar zum Mit Halle a. S. angenommen.

gliede des Reichstages iſt jeder Wahlberechtigte,
einen zum deutſchen Reiche gehörigen außerhalb derdeſtens einem Jahre angehört Badehäuſer und außerhalb der Sternberg'ſund Heuſchkel ſchen Schwimmbadeanſtalt, ſowie Mk. 156 zu vermiethen und zum 1. Juli be

lhandlung dürfen im ferner das Baden im Gotthardtsteich iſt,
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der
Staate ſeit min
hat.
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Ungültig ſind nach 8
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Papier oder w
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Perſon verzeichnet iſt

Vorbehalt enthalten.Der Wähler, welcher ſeine Stimme ab ſchädigung an dieſen zu zahlen.

geben will, tritt an den Tiſch, ar
Vorſtand ſitzt, nennt ſeinen NameStraße und Hausnummer ſeine Wohnung widrigenfalls ſieS ſei i e Wöhlerliſte i 8 e ird und ſi ſuchSobald ſein Name in der Wählerliſte ihnen das Baden verboten wird und ſie vom hemittelten Fachmann geſucht.

Unden iſt, übergiebt er ſeinen Stimm Platze verwieſen werden.
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erſeburg iſt in ſechs Wahl Reumarktsthor,
ilt worden, welche ebenſo wie
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ind et t aüſſen derart zuſammengefalte ein, daß dere Name herdeckt iſt. Stelle zum Preiſe von 50 Pf. ab.
hiergegen verſtoßen iſt, hat gymigliche Eiſenbahn BetriebsinſpertioStimm

I des Wahlreglements
welche nicht von weißemAche mit einem äußeren Stadt an der ſogenannten Mühlwieſe iſt

i Es iſt dort auch in dieſenkeinen oder keinen les Jahre ſeitens der Gemeinde für die Badenden

die Perſon des und r v n 6n die Perſon des errichtet worden. ür die Benutzung dieſer Sp ſ F t ffelhaft zu erkennen Bude, ſowie des öffentlichen Badeplaßzes darf en e gar 9 e n

vom Badeaufſeher eine Entſchädigung weder verkauft
Dagegen

welche ſich vom Badeauf
ſeher Badehoſen, Handtücher u ſ. w. liefern
oder ſonſtige Bequemlichkeiten gewähren laſſen,

auf welchen mehr als ein gefordert noch augeneninen werden

einer nicht wählbaren haben Diejenigen,

einen Proteſt oder

m welchen der

ſſionen ſtattſinden, noch Grund der
noch Beſchlüſſe gefaßt Preußiſchen Regierung

Rach weiſungder Bezirke, Lokale und Vorſteher für die 1898
ſtattfindende Wahl zum deutſchen Reichstage

in Merſeburg.
I. Wahlbezirk: Apothekerſtraße, Burg

ſtraße (obere), Burgſtraße (untere), Dom, Dom
platz, Entenplan, Gotthardtsſtraße incl. Halb
mondſtraße, Grüneſtraße, Johannisſtraße,
Mälzerſtraße, Markt, Preußerſtraße, an der
Reitbahn, Ritterſtraße (große), Ritterſtraße
(kleine), Schulſtraße, a. d. Stadtkirche.

Wahllokal: Rathhaus.
Wahlvorſteher: BeigeordneterZehender.
Stellvertreter; Kaufmann Franke.
II. Wahlbezirk: Annenſtraße, Bahnhof

ſtraße, Bismarckſtraße, Clobigkauerſtraße,
Eiſenbahnſtraße, Friedrichſtraße inel. verlängerte

Holzhandlnng.
Friedrichſtraße, Halleſcheſtraße inel. Chauſſeehaus, Lauchſtädterſtraße, Lindenſtraße Louiſen ſwieſe außerhalb des angelegten Weges auf
ſtraße, Marienſtraße, Moltkeſtraße, Nordſtraße, Grund des 5 368 Straf Geſeb Buchs beſtraft

Steinſtraße, werden.Poſtſtraße, Rother Brückenrain,
Teichſtraße, Wilhelmſtraße

Wahllokal: Kaiſer WilhelmsHalle.
Merſeburg, den 3. Juni 1898.

Die PolizeiVerwaltung.
Wahlvorſteher: Feuer Societäts Se

cretair Wehling.
Stellvertreter Buchhändler Stollberg.
III. Wahlbezirk: Altenburg (obere),

Altenburg (untere), Altenburger Schulplatz,
Brauhausſtraße, Brauhof, Dammſtraße, Georg
ſtraße, Hälterſtraße, Karlſtraße, am Klauſen
thor incl. (Bahnwärterbuden), Mühlberg, Roſen
thal, Schreiberſtraße, Sefſnerſtraße, Stufen
ſtraße, Weinberg, Weiße Mauer, Winkel.

Wahllokak: Tivoli
Wahlvorſteher: Stadtrath Berger
Stellvertreter Büreau Director

Schwengler.
IV. Wahlbezirk: an der Geiſel, vor dem

Hirtenſtraße, Kurzeſtraße,
Mühlſtraße, Roßmarkt,

Saalſtraße, Sand, Schmaleſtraße, Seitenbeutel,

Sixtiberg, Wagnerſtraße.
Wahllkokal: Herzog Chriſtian
Wahlvorſteher: Stadtrath Heberer.
Stellvertreter: Rentier H. Heber.
V. Wahlbezirk: Breiteſtraße (obere),

Weißenfelſerſtraße inel. Ehauſſeehaus.

ſtraße, Meuſchauerſtraße, Milchinſel, Neumarkt,

Helgrube, Tiefer Keller
Werderſtraße mit Schleuſe, Windberg.

Wahlklokal; Augarten
Wahlvorſteher: Stadtrath Kops.

Merſeburg, den 1. Juni 1898.
Der Magiſtrat.

Stellvertreter LandesSeer. Schütze kauſt fortwährend jedes Huantum,

Wiegenverpachtung,
Dienſtag den 14. Juni, 1

abends S Uhr,

Niederlagen geeignet.

e
von 3 Stuben, Küche und Zubehör, an ſtille
Miether per I. October abzugeben

helle Räume zuGleichfalls großte
Burgſtr. D.

don Zimmern, Küche undWohnung Zubehör für einzelne Dame zum

October geſuchtVerwaltungsgerichts Director Klingholz,
Klauſenthor 3.

ſollen 12 Morgen Wieſe, dem Gutsbeſitzer
Herrn Lugtze gehörig, im Kietz'ſchen Goſt
hofe daſelbſt verpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Zoſchen, den 5. Juni 1898.

B. her C

Militär
Reclamakions Jormulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von
Th. Rösgmner.

T Ver kaufen.
FlotteGarten m. Kegelbahn Forderung 40 00 Mk.

Anz. 5000 Mk. Extra Miethe 1500 Mk.
Flotte Landbäckerei mit 1 Morgen

ſchönem Garten, großes Dorf Gahnſtation)
Forderung 21000 Mk. Anzahlung 1000 Mk.
Hypothek 4 Extra Einnahme 1000 Mk.

Flotte Land vbäckerei mit ſchönem
Garten, Hausplan und 120 Mark Miethe
Forderung 9500 M. Anz. 1500 Mk.

Flotte Stadtfleiſcherei (Eckgrundſtück),
1 Morg. Acker u. 390 Mk Miethe. Forderung
21000 Mk. Anz. 3000 Mk.
Herm. Schuster in Schönbeck a Elbe,

Friedrichſtr.
Fartoſſel- Verkaul.

Speiſe
u. SalatKartoffeln,
6 verſchiedene Sorten, tadelloſe Waare, ver

r Magnum bonumn
Bekanntmachung.

ſolche Beſchäftigungen übernehmen wollen

Merſeburg, den 3. Juni 1898.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

Bei dem hieſigen Kaiſerl. Poſtamte ſind
abe werden nur diejenigen zur Vertretung erkrankter Poſtunterbeamten

welche in die Wählerliſte Arbeitskräſte erforderlich Perſonen, welche

Anmeldungen werden er.
beabſichtige ich bald möglichſt bei geringer An

er des Poſtdirectors entgegen ahlung zu verkaufen. Vrandteſe e

Mk. 250 bis 3 M. je nach Beſchaffenheit

W. Mreygang-Luiſenſtraſte, hinterm Güterbahnhof.
90 Centner gutes Wieſenhen

iſt zu verkaufen Rühle zu Creypan

Das Hausgrundſtück Lanchſtädter Str. 8,

Näheres im Laden an der Stadtkirche 2.

ſchlags am

vormittags 11 Uhr,
Angebotsmuſter giebt die unterfertig

Weißenfels, den 30. Mai 1898.

Die Auskoſſernng von 2260 Mtr. Gleis
auf der Strecke MerſeburgCorbetha ſoll ein mit Thoreinfahrt, Seite

Einbringung neuen Stein ſchöne Lage, neues S

herrſchaſtl. Wohnhaus

günſtigen Bedingungen
verkauft werden.

Näheres BaugeſchäftsComtoir

TWiülderleisten
Reſtauration großer t u. Spiegelgläser großes Lager bei

iühbert Junge. Schmaleſtr.

Neu

Ein vor mehreren Jahren neu erbautes

ngebäuden und Garten,

tadtviertel, ſoll unter
ſo bald als möglich

Gebr. Hirschfeld- Oberbreiteſtr. 18.

Ein ſtarker Handwagen,
paſſend für Fleiſcher
Platzmangels billig zu verkaufen

en. eumarkt S2, im Laden.
oder Oebſter, wegen

„Dwoln Sommertheater,

Werſeburg.
Donnerstag den 9. Juni 1898.

Auf allgemeines Verlangen zum 2. Male

Cirrnslenkte.Komödie in 3 Acten von Schönthan.
Freitag den 10. Juni 1898

Rew? New Neuans nuckebein.
Schwank in 3 Acten von Blumenthal und

Kadelburg.

Glee.Donnerstag d. 9. um
abends S

2. AbonnementsConcert,
ausgeführt vom DTrompetereorps
des Thür. Huſ.-Regints. Nr. I
unter Leitung des Stabstrom-

peters Herrn H. Pein.
Billets im Vorverkauf a 0 Pf. bei den

Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hoſſtraße, Heinr. Schultze junn. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
bei den Herren Kaufleuten E. Wolff, Roß
markt, Wetzel, Domplatz, Kundt, Unter
altenburg-Entrée an der Kaſſe 40 Pf.

COrone- WeinVogel's Reſtauration
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

ne
l Heute Sehlaehten,

a. hausſchlachtene Wurſt.

Bekanntmachung.

wieder eröſſnet,

zum Aus

eine mit demſelben zu vereinbarende E

Verordnung der

Der ſtädtiſche Badeplaß unterhalb der ſind zu vertanfen be
C. Rülsse in Creypanu.

Alle Badenden haben den Anordnungen
n und giebt des Badeauſſehers unbedingt Folge zu leiſten,

zu gewärtigen haben, daß Eine lukerative Bäckerei wird von einemOfferten er bei gutem John 1. oder 15. Juli geſucht.

Das Baden an anderen Stellen der Saale,
in der Saale hergeſtellten

10 Stück junge Gänſe

WMehlreiche

Anna Gantasehn,
Roßzmarkt 10.

Mehrere Männer u. Frauen
finden ſofort Veſchäſtigung.

önigemnile
Ein Hausmädchen

mit g. 3. findet auf einem Rittergute zum
I. Juli bei 60 Thlr. Lohn gute Stellung
Zu erfr. b. Fr. Laugenheim, Breiteſtr. 7-

Neuer Burſchenanzug
t

billig zu verkaufen Seitenbentel 11.
am liebſten vom Lande, zum 1. Juli geſu
Frau Stadtrath KoPps- Meuſchauer Str. 4.

Guſeſhiges ehrliches Nennen

Bacher Gesueh.

beten an

iſt Geld auszuleihen. Adreſſen unter
fördert die Exped. d. Bl.

Bried. M. Kunth-

Madchen-Geſuch.
Ein fleißiges und ordentliches Mädchen

B. Paulvenmacher- Merſeburg

für ſofort geſuBohn's Reſtaurant, Annenſtr- 8.

ans Gegensſcherſeild. Sportaſſenhütern Ein chilihes ſeifiges Reuſſiüdchen

chen

auf ziehbar. Zu erfragen

Wegzugshalber habe eine Wohnung für 9 Arbeitsburſchen,
B

Steinſtraſze 9, 2. Etage.

von 14 16 Jahren, finden dauernde Be
ſchäftigung bei

C. J. Chwatal S Sohu-

(Amtsblatt 1817 S. 403) bei Geldſtrafe

den 1. Juni 1898.

Der Magiſtrat eranwortliche Redactio

zu 9 Mark eventl. verhältnißmäßiger Haft (Parterre),

erbeten a Drug und Verlag von

Eine möoblirte Wohnung
Stube und Kammer, zu vermiethen

er Stelle ſucht verlange unſere Mge
meine VakanzenLiſte“

Th. Rößner in Merſeburg.

Friesrichſtraſte 8. W. Hirſch's Verlag Mannheim y
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